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POLITISCHE JRÜNDSCHAU

Oben: Die Schweizer
Zeitungen sind sehr
gefragt. Ein Maquis-
Soldat mit Maschinen-
pistole verfolgt auf-
merksam die Berichte
aus Savoyen in einer
Genfer Zeitung (Php.)

Rechts:
brücke
masse,
haben,

Grenz-
Anne-

Vertrei-
bung der Deutschen
in die Schweiz, auf
der Brücke die Wa-
che übernommen.
Französische Zöllner
haben die deutschen

Zöllner abgelöst

.Nahe den schweizerischen Grenzen

-an- Während wir kaum unter einen neue» »ßnfray-
Kc/tew Zustand der dewtacA-acAwefeeriscAe» WirtecAafte*
te'jt'e/wnr/e« ^endscM sind und wieder in der und jener
Hinsicht klarer sehen — im FerrecAraMWtfJwer/aAre» und in
gewissen Fersorr/uw^.s.se/ctcreH — sind fast über Nacht a«
ti/iserw TFesZfirrewfP» «eue ^erfder««fifeu i» SicAZ gekom-
men. Es ist ganz gut, sich über das; Tatsächliche dieser

Veränderungen, über die verschiedenen Hoffnungen und
Befürchtungen, die damit verbunden sind, und über aller-
lei anderes, nicht zu Vergessendes, Rechenschaft zu ge-
ben. Denn, wie immer, gibt es unter uns Leute, denen die

Ereignisse um so mehr über den Kopf wachsen und den
Verstand trüben, je weniger sie von den Vorgängen ver-
stehen und je weniger das Geschehene sie angeht. Nicht
die Klarheit, sondern der «Nebel» ist in solchem Fällen
schädlich.

Also: Es ist möglich, dass wir in nicht zu ferner Zeit
wieder eine «Landgrenze» nach der Seite der Alliierten
hin besitzen werden, während bisher, seit dem Juni 1940,
nur die so bedauerlich wenig respektierte Luftgrenze be-
stand. An die erhoffte oder schon mit Sicherheit erwar-
tete «offene Grenze» unserer kleinen «Festung in der Fe-

stung Europa» denken einzelne Köpfe voll fiebernder
Pläne, andere mit bänglichen und misstrauischen lieber-
legungen. Da gibt es welche, die schon englische Kohlen-
ziige rollen se'hen, andere, die einen Strom billiger Waren
an unsere Zollposten donnern hören — die einen mit hoch-
geschwellten Herzen,die andern mit dem Grauen all der
Kreise, die sich vor dem «Freiszerfall» fürchten. » Beiden
Sorten muss man folgendes zu bedenken geben : Erste»,s
wird 's'irA Aa?/w efwâs ri« der« ßei/iwte üwrterw, wefoM.s die
£«jdô'/?der ««<£ .4mcviAfl«er über wws nerAcref/f Aabere. Sie
lassen uns zukommen, was sie für ratsam halten, und sie
halten uns kurz irt allem und jedem, wovon sie vermuten,
es könnte indirekt das Gebiet der Achse- erreichen. Kein
Rohstoff, aus dem wir den Gegnern der Alliierten irgend-
welche für ihn leben»- und kriegswichtige Fabrikate her-
stellen könnten, wird uns zugeteilt werden. Dies dürfte bis
Kriegsende so bleiben.

«Aber die Grenzen .werden offen sein, und das uns Zu-
gestandene wird night mehr irgendwo stecken bleiben», so
wird weiter gehofft und gefürchtet. Das ist wahr, aber
dafür sind die FerAeArswegre -wifteZ bis zu einem
tirade beansprucht oder Verstört, der wiederum keine nahe
Aenderung erwarten lägst. Damit, ist alles gesagt. Es gilt,

Savoyen in den Händen des Maquis
Die Gegend des südlichen Genferseeufers hat in den letzten Tagen

dramatische Stunden erlebt. Dem Befehl des Chefs der « Freien Fran-
zosen », General de Gaulle, an seine Landsleute in Frankreich sich zu
erheben und die deutschen Garnisonen zu vertreiben oder gefangen-
zunehmen, ist mit einem Elan nachgelebt worden, der die ganze Welt
ju Staunen versetzt, Es hat sich überall gezeigt, dass es den deutschen
Truppen in den langen Jahren der Besetzung tatsächlich nirgends
Seiungen war, sich die einheimische Bevölkerung geneigt zu machen,
in Savoyen, dem gebirgigen Hochland ennet dem See, hatte es schon
»ange gegärt. Der Aufstand der Maquis-Leute in Savoyen fiel zeitlich
jflit der Invasion der alliierten Truppen in Südfrankreich zusammen,
d 1®.®ätzungsmacht in Savoyen musste sofort eine Division nach
20nn entsenden, so dass in Savoyen nur noch schätzungsweise
WO Mann deutscher Truppen stationiert waren. Die verschiedenen
einen deutschen Garnisonen sind von Maquis-Leuten sofort um-"gelt worden. Die Besatzungen, die sich wehrten, wurden nieder-|i t. Viele haben sich ergeben. Anderen gelang es, sich in die

m
eiz zurückzuziehen. Praktisch dürfte Savoyen von deutschen

Uppen vollständig befreit sein.

Die Augustmitte des Jahres 1944 wird zu den denk-
würdigen Daten der letzten oder doch vorletzten Periode
dieses «zweiten Weltkrieges» gehören, vollzog sich doch
in diesen Tagen die La«(Zw»</ eZer aZZiierZen A/iZZeZweer-Ar-
jw.ee» «« der sMfrawzöszscAew KüsZe. Eine solche Unter-
nehmung war zu erwarten und wurde auch von den Deut-
sehen als sicher bevorstehend angenommen, nachdem man
im Norden die Ueberzeugung gewonnen hatte, dass. sich
General Eisenhower mit dem einen, ins Grosse erweiterten
Brückenkopf begnügen dürfe.

/>ie Larye im WesZen ist nach der «zweiten Landung»
durchaus klar geworden. Das Ansetzen der «Landungs-
zange» an zwei verschiedenen Stellen, mit dem Zwecke,
eine Vereinigung zweier vorstossender Massen zustande zu
bringen und so einen Teil Frankreichs abzuschneiden und
die darin stehenden Deutschen «auszumanöverieren», ist
in viel grösserem Maßstabe durchgeführt worden, als man

zu wissen, <Zoss rZer Arie*/ sicA eww? weitere, w«6eAa«»Ze
Zet'Zctawer Aiwgie/P, dass wir weiterhin unsere Grenzen ge-
gen Gefahren zu sichern haben, und dass uns möglicher-
weise neue Sorgen beschäftigen werden, neue Internierte,
Abgedrängte, Verzweifelte usw.

Bei alldem ist es natürlich nicht schädlich, zw iiberZe-

r/e«, ob wir «icAZ rfaa EZwsere beiZrat/e« /fÖwnte«; «m cZie

m«s £Mf/GS'ta«<tewe» Ware« AerawzwAoZe», so wie wir'» via
Spanien besorgt haben

An der Seine und an der Rhone
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Obsn: Dis Zckvsizisr
Leitungen sinci sekc
gefragt. kin Voquii-
5o!ciot niit V.ascbinsn-
piztoie verfolgt aus-
msrksom üis kericbts
ou5 !ovo/en in sins,'
(lsnssr?sitvng (k'kp.)

ltecbtzi
brücke
MQ85S.
beben,

Lrenx-
/ nns-

Vsrtrsi-
bung cisr Dsutscbsn
in ciis 5cb»si!, auk
clsr Krücke bis Wo-
cke übernommen.
fron?ö5i5cbs Zöllner
bobsn ciie cisukcben

Töiiner obgsiözt

,?islre den sâweizserisâen t?ren?en

-sn- IVàbreoà wir kaum unter einen «eue?» veâî
à'r/â ?usta«à! à àeullsàseàeiserisà« i^irtsàM-

AerAtte/?/ sinà unà wioàer in àor unà jener
g'îosiodt klarer sào — im rerrsäunAauerMre« unà in
»«visse» rersorAUKAâàà — sinâ îàst über I^aekt a»

M,MM iresiArense« «eue «4eAà?'A«c/c?n à à/»t gàom-
men. Ls ist Ann?. Ant, sieb liber àss?at,säebliobo àieser
Vôrânàorungon, liber àie versvbieâsnvn Dekknungon unà
Lkkürobtungon, àie àamit vorliunàon sinà, unà über aller-
kl anàeres, viobt -u Vergessenà, Reobensvbakt, su ge-
Ken. Venn wio immer, gibt es nntor uns Deute, àonon àie

Lröixnisss um so mà über ci en Xopk waebson un à àen
Verstanâ trüben, je weniger sie von àen Vorgâogeu ver-
stàen unà je weniger âas Vosebobono sie angebt. Niebt
äie Xlarkeit, sonâern àer «Nebel» ist in soleben Müllen
Mkâàlieb.

^Iso: à ist möglieb, àass wir in niebt «u kerner Toit
wioàer eine «Danâgrenxe» naob àer Leite àer Alliierten
bin besitzen weràsn, wnbrenà bisber, seit àem àuni 1940,

mir àîe so beàauerlieb wenig respektierte I.uktgronxo be-
stanà. /In àie erbokkte ocler «ebon mit. Lieberkeit erwar-
töte «okkene Vrenxe» unserer kleinen «Restung in àer ?e-
staag Ruropa» (lenken einxelne Nöpko voll klebernàer
?Iäne, anàore mit känglieben unà misstraniseben lieber-
lössunKsn. Du gibt es weiobe, àie sebon englisebe Noblen-
?.ü»o rollen «eben, anàere, àie einen Strom billiger Waren
M unsere /ollpnsten àonnern kören — àie einen mit book-
Msebwellten àerxen,àie anàern mit àem Vrauen ull àer
kreise, àie sieb vor àem «Rreisxerkall» kttrvlrten. » Reiàon
8»rten muss mu.n kolgenàos su beàenken gebSn: ài««s
irirck sie/« àâ e/cà à ckà'KeMUê S«à», «teie/lê» à
àM»à u««5 ^meri/caner Kber u«s «er/àz/t /»abe«. Lie
àen uns xnk-ommen, was sie kür ratsam linlten, unà sie
lnàten uns bciiv. in nliem unà joàem, wovon sie vermuten,
ss könnte inàiràt àns (àebiet àer àbse erreioken. Xein
kokstokk, ncrs àem wir àen kexnern àer Alliierten irxenà-
vèlobv kiìr ibn iebens- unà kru^swiebti-te bniuikute ber-
stöben könnten, wirà uns xusseteilt weràen. vies àûrkte bis
krigAssnàe so bleiben.

«t^ker àie 6ren?en weràen okken sein, unà às uns là-
Aôstnnàene wirà niebt mebr ir^enàwo steeken bleiben», so
vircl weiter xebokkt unà Kekürebtet. vus ist wnlrr. über
clâr sinâ àîe ve/'^eàwiec/e unà! -mitte/ bis «u einem
bru/le beàpruebt oàer berstôià, cler wivàsrum. keine nnbe
àknàerun^ ei'wnrten lässt. Damit ist ulles Asss^k. Ls ssilt,

§svo^sn in Äsn ttsnÄen ÄS5 Maquis
vis Qsgsnâ âss sûàliàsn ctênksrsssuksrs Nst in âsn Istàn IgZsn

ârsmsìiseks SìuncZsn srlsbì. Osrn kZskekI âss LNsks âsr <- dreien ?r->n-
M8sn -, Osnsrsl 6s (Zsuilê, sn seins I^snâsieute in ^rsnkreicb sick
erbeben uncì âie Zsutscbsn Qsrnisonsn 2u vertreiben oàer Zstsngsn-
^unsbmsn, ist mit einsin üisn nsebgslebt vroràen, àer àie gsn?e Welt
w Ltsunen versetzt, ^!s bst sieb überall gezeigt, àsss es àen àeutscksn
rruppê^, ln àen langen .labren àer IZssetZiung tstsscklicb nlrgsnàs
êelungsn war, sieb àie elnksirniscks Levöllcerung geneigt Ziu rnscbsn.
in Ssvo^en, àern gebirgigen làoeblanà ennst àsrn Ses, batts es sckon

nge segsrt. Oer áutstanà àer lVIsizuis-lbeute in Savovsn tisl ^eitlick
âer Ilivssion âer alliierten l'ruppen in Lücltrsnlcreicli ^UL^rnrnen.^ ì^sàngsrngebt in Lavoz-en musste sokort eine Division nsck

âen eàenâen, so â388 in L^vo^en nur noek 8ckât2unZ8v^ei8e
ÜUV lVlnnn àeutsoksr Gruppen stationiert v/srsn. Dis versebisàsnsn
einen àsutscbsn Dsrnlsonsn sinà von lVlsczuis-Deutsn sokort um-
ngelt woràsn. Dis Dssaì^ungsn, àie sieb wekrtsn, wuràsn nisàsr-

» p'^^bt. Viele bsbsn slcb ergeben, ^nàsrsn gelang es, sick in àie
Nwsi^ ?urûck?uàken. Drsktisck àûrtts Savoz-sn von àsutscbsn
UWsn vollstsnàig bskreit sein.

Dlo ^uAustmitto àes àubros 1944 wirà ?u àsu àouk-
wûràiZou Datcm àor lot?.tou oâor clock vorlàtou l'erioào
àiosos «/.wcàtcui IVoltkrio^os» Aobörou, voll/.oss sieb àoeb
in àiosou àì^on àie à «//iier/SK .-l/itte/moeràr-
mee» «« à sM/T'ausôàà» XKsêe. Diuo solobe tinter-
uobmullK war 7.u orwarten unà wurào auob von àen veut-
«eben als sieber bevorstebenà unbenommen, naokàem man
im bloràon àie làobor^oubunb Kowonnon batte, àass sieb
Vonoral Disonkowor mit àom einen, ins V rosse orwoitorton
Ilrüekonkopk bobniiMn clürko.

Die ttaAs à ist naeb àor «/.weiten kanàun»»
àurebaus klar ssoworàon. Da« ^nsot/en àor «DanäunZs-
/ansso» an /wo! vorsebioàonon Ltollen, mit àom /.weeks,
oino VoroinibunA Zweier vorstossonàer Nassen /ustanàe ?.u

drinKön unà so oinon veil vrankroiebs ab^usobnoiclon unà
àis àarin «tobonàon Doutsebon «auWumanövorivrsn», ist
in viol brössorom Nakstabo àurebbokttbrt woràon, als man

xu wissen, às - à /ktte? ei«« unbeà««ês
Zleiàue?' àass wir woitorbin unsere Vronxon sse-

Aon Vokabron xu sivbsrn babon, unà àass uns möAlieber-
w eise neue Lorssen bosebaktibon woràon, neue Internierte,
.Ibb'eàrânbte. Verxweikolto usw.

Roi allàom ist es natürliek niebt sekäclliek, eu iiber/e-
r/««, od à «ic/tt à be//?ue/e« KS««à, um à
uns àAeànolt?««« Ikuren àeinàoie«, so wie wir'« via
'Spanien besorgt babon

àer Leine unà an àer kkvne
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vorauszusehen wagte. Strategische Fachleute dachten
etwa daran, dass nach dem Landekopf in der Normandie
ein zweiter nördlich der Loiremündung, ein dritter viel-
leicht bei Calais errichtet würde, und der Vorstoss aus den
zunächst isolierten Positionen würde einerseits die Bre-
tagne, anderseits Le Havre zu umfassen versuchen. Was
wir nun als Wirklichkeit erleben, ist um ein Vielfaches
kühner: Die Zange fasst gleichsam Gesamtfrankreich und
versucht aZZes, was wsZZZcA der /ra/tzö'.smdte« NZpe« and
der Seine ZZegd, now den Feröiwdawr/ew r«iZ Osf/raw/rreic/i
and dem iieicAe aAzwrie^eZrc.

Es ist jedem Einsichtigen klar, dass Operationen, die
mit solch gigantischen Operationsräumen rechnen, nur auf
Grund einer sichern Ueberlegenheit ins Auge gefasst wer-
den konnten — oder anders betrachtet: Dass die alliierten
Pläne bereits eine deutsche Unterlegenheit an Material
und M enseben reserve» einkalkulieren durften, die Beginn,
Durchführung und Ausgang des Ringens massgebend he-
stimmen musste. Fragt man sich, warum das OKW. dem
riesigen Griffe der Doppelzange gerade im Moment ihres
Zuklappen® nicht alle verfügbaren Reserven entgegen-
werfe, während die Russen berichten, m/'Z weZcAew Mmew
die Gepew«w<yr//7e im wördiicAew LZZaw.éA «wd iw KwrZdwd

geführt werden, dann ist die Antwort schwer. Immerhin
kann man folgendes vermuten:

Im Momente der grössten Gefahr an der ostpreussischen
Grenze und bei Warschau Hess sich noch keineswegs der
rasche amerikanische Durchbruch nach der Bretagne vor-
aussehen. Darum wurde alles, was verfügbar schien, an
den ZtaZZiscAew FZwpeZ, nach fFarscAaw, an den Varew und
an die oöere IFeicAseZ geworfen. Ein Herauslösen grös-
serer Verbände aus dem derzeitigen Ringen gegen die Rus-
sen scheint nicht ratsam zu sein, ehe gewisse Aufgaben

ten und für eine Weile zu erschöpfen, lässt sich erst ein

neuer Einsatz im Westen, und zwar auf neuen Linien, er-
wägen. Einmal organisierte Umgruppierungen lassen sieh
eben nicht, von einem Moment zum andern zuriiekkom-
mandieren.

D i e L a g e westlich d e r Seine
hat sich nun aber ganz anders entwickelt, als man im
OKW. sogar nach dem amerikanischen Durchbruche über
TZewwes erwartete und voraussah. Andernfalls würde man
nicht gezwungenermassen die Südküste von wichtigen
Panzerkräften entblösst haben. Daraus ergibt sich die
wewe RewerZr<wr/ der çresawFew IFesZ/rowZ im OK 11". Man
hat nicht mehr die «auf der Halbinsel Cotentin zernierte»
Armee Montgomery® vor sich, welche man nach einem
«Russenstop im Osten» enger einschliessen, dezimieren und

v#
w'Nvd To

IwL
yjtor)Kç/bÂ

,KAlnW

Die ersten authenti-

sehen Funkbilder aus

Südfrankreich. Nach-

schub für die Jle du

Levant, eine der Hye-

Tischen Inseln, die zu-

erst besetzt wurden.

Die Deutsche Besät-

zung der Insel wurde

gefangen genommen
und hilft bereits bei

den Ausladearbeiten
mit

Die

kriegerische

Lage in

Frankreich

nach alliierten und

deutschen Berichten.

Die getönten Stellen

sind von den Alliier-

ten erobertes Gebiet,

die schraffierten sind

vom Maquis besetzte

Gebiete, Die Pfeile

zeigen die mutmass-

liehen Vormarsch-

rlchtungen an
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vorkusLuàkQ wagtv. LtràgiMvbv Rs«bl«à àiìvktev
etwa daran, àass naob àem Danàekopk in àer Roinurnàig
«in /weiter nôràliob à' Dairemûnàung, «in dritter viel-
leiobt bei Dalais erriobtet würde, unà àer Vorstoss su« den
sunSâst îsalisrtsn Positionen wûà àersà àie Lrs-
wAne, Ânâvrssits I^s Havre -u umkassen versuàen. Was
wir nun ais WirkRobkâ «rieben, ist um ein Vielkaobes
kübner: Die Tangs tät gleiobsam Desamtkrankreiob und
versuobt oiiss, â« 'tosaâsb cksr /ranZâsàbsn ài/>s/ê ?/»</

à Làe iie^k, vo?î cke» Rs?'bi»à»AS» mit Oà'k/rKtà'sicb
?/»</ àm Reis/ts «bêmisAs/m

lis ist jvàem Dinsiebtigen klar, àss Dperat.i»>ìen, àie
mit solok gigsntisvden Dperationsräumen reebnen, nur nut
Drunà einer siebern Deberlegenbeit ins âge gekasst wer-
den konnten — ober anders betraobtet: Oâ die alliierten
Rläne bereits eine àeutsobe Duterlegenbeit an Material
unà Mensobenreserven einkalkulieren àurkten, àie Beginn,
Vuredkübruvx unà àsgang des Ringens massgebend be-
stimmen musste. Rragt man sieb, warum das DRVV. dem
riesigen (Z-ritks àer Doppel/ange gerade im Moment ibrvs
/.uklappens niebt aile verfügbaren Reserven entgegen-
werke, wäbrend àie Russen berieb ten, mit metc/â Mrsssn
âe à »»ràtietm» bit«?/er/ uwct i» Xurtnnct
gekübrt werden, dann ist àie Antwort sob wer. Immerbin
kann man kolgenâes vermuten:

Im Momente àer grössten Dekabr an àer ostprenssisoben
Dren/e unà bei Warsobau liess sieb noob keineswegs àer
rasobe amerikanisobe Durobbruob naob àer öretagne vor-
ausseben. Darum wurde alles, wa« verkügbar sebien, an
âen àtti«c/î6K RtüAst, naob Marscba?/, an den iVarem unà
an âs obérs kkeisbsst geworken. Din Herauslösen grös-
serer Verbände au« àem der/eitigen Ringen gegen àis Rus-
sen sebeint niebt ratsam /u sein, ebe gewisse àkgaben

ten unà kür eine Weile 7M erseböxken, làt sieb erst à
neuer Dinsà im Westen, unà '/.war auk neuen Dinien, «?.

wägen. Dinmal organisierte Ilmgruppisrungen lassen siztl
eben nivlrt von einem Moment /um andern /urüekkom-
manàieren.

D i e D a ge w « stIieb àer Leine
bat sieb nun aber ganz anders entwiokelt, als man im
DRW. sogar naob dem amerikanisoben Durebbruobe über
Kemnes erwartete und voraussab. ààernkalis wür<le man
niobt ge/wungenermasssn die Lüdküste von wiobtigsu
Ran/erkräkten entblösst baben. Daraus ergibt sieb die
??6î/s RemsrtAKA ctsr Assamte/î IRs«t/ro??t im D/vlt', UM
bat niebt mskr die «auk der Halbinsel Dotentin /eruierte»
àrmee Montgomery« vor sieb, welobe man naob einem
«Russenstox im Osten» enger einsobliessen, àe/imieren nnä
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schliesslich vernichten kann. Was sich überraschend her-
ausgebildet hat, das ist eine arar/Zo-anzeriAaniscAAransö-
siehe Aw//ri//s/ToraZ von äAraZicAen Dimensionen wie die
rassische, und sozusagen innert zwei Wochen hat sich
das (/anze GebieZ zaesZZicA von Paris wnd särPicA vow Genf
öis «wnAaZZZjfrr» erzviesen. Das sind gänzlich neue Perspek-
tiven und bedeuten, dass der spätere «Pendelschwung»
der Reserven gegen Westen nicht mehr die kleine nor-
mannische Front oder irgendwelche neuen, kleinen Lande-
köpfe, sondern «irgendwo» mitten in Frankreich eine neue
Auffanglinie erreichen muss.

Wie es dahin gekommen, deuteten wir schon in unserm
letzten Bericht an. Die «Seine-FronZ» der Ameri/raner, die
sich vow OrZéans über CAarZres, Drew« wwd Fvrewx vermu-
ten liess, trat mit dem 18. August auch in den Meldungen
des alliierten Hauptquartiers in Erscheinung. Am 21. Au-
gust hatten die vordringenden Panzer die Seine oberAaZb
vow Paris bei MeZwn wwd wnZerAaZb vow Paris bei MawZes
erreicht. Einheiten jagten nach unbestätigten Nachrich-
ten bereits über Versailles auf die Hauptstadt zu, während
die Massen der Angreifer einen Halbkreis von 30 km
Durchmesser bezogen. Zw Paris selbst hatten MagwisZewfe
dew dw/sfawd eingeleitet. Eine zurückgebliebene deutsche
Nachhut antwortete mit dem Belagerungszustand, scheint
sieh jedoch in erster Linie auf .die Behauptung der wich-
tigsten Durchgangsstrassen beschränkt zu haben. Indes-
sen plant Montgomery die Einschliessung der Hauptstadt.
Brückenköpfe auf dem Seine-Nordufer beiderseits der
Stadt leiten die grosse Ueberflügelungsoperation unver-
züglich_ein.

Was die deutschen Gegenmassnahmen betrifft, waren
sie durch die Tatsache der beinahe totalen Vernichtungen
im Strassen- und Bahnnetz und an den Seinebrücken be-
dingt. Dazu kam, dass es die PesZe der Panser, die aws der
«Lasche zvesZZicA vow FaZaise» ewZww'scAZ waren, zu retten
galt. Zum dritten drohten nun die seineabwärts drängen-
den Amerikaner mit neuen Einkesselungen zwischen Deaw-
viZZe, Le Havre und Powen. Hier, in einem Viereck von
rund 40 km Seite vollzieht sich der Schlussakt des Dra
mas, das mit dem Titel «Siebte deutsche Armee» über-
schrieben werden muss. Niemand weiss, wie gross die mit
Flachkähnen und Fahrzeugen aller Art über den Fluss ge-
retteten Bestände an Menschen und Material sind. Aber
die Kämpfe, welche von den Nachhuten geliefert wurden,
waren von gleicher Hartnäckigkeit wie jene bei Gaen und
FaZaise, bei Fire und MorZaZw, bei AZençon und drpewZaw
und allüberall in jenem engen Korridor, durch den die
Eingeschlossenen immer wieder streckenweit entwischt
waren.

Der Bliitz krieg in Südfrankreich,
der im Gegensatz zum normannischen Feldzug wnmiZZeZbar
»acA der LaweZwwp heparan und in London zu den kühnsten
Hoffnungen Anlass gab, erstrebte zunächst die Schaffung
eines sichern LawdeAop/es ^wüschen Cawwes wwd FowZow.
Aus Berlin wurden scharfe Kämpfe um gewisse, mit Be-
stimmtheit genannte Oertlichkeiten gemeldet, während die
Alliierten behaupteten, Flotte, Luftflotte und Panzer hät-
ten die Möglichkeit, dem Ansturm zu wehren, von Fall
zu Fall unmöglich gemacht, abgesehen davon, dass nur
an einzelnen Orten stärkere Besatzungen gestanden. Eine
solche, wirklich kampfstarke Garnison hätte beispielsweise
das Toulon östlich vorgelagerte Pz/ères verteidigt.

Um den 21. Aug. war FowZow vow der LawdseiZe Aer ab-
üeriepeZZ und erwartete den Generalsturm. Ebenso Cawwes,
das seiner Verbindungen in Richtung Frankreich beraubt
war. Das gesamte Küstengebiet zwischen beiden Städten
war in 'die Hände der «siebenten amerikanischen Armee»
und der Franzosen gefallen. Anfangs dieser Woche brachen
ihre Kolonnen ins Dwrarace-7TaZ durch, eroberten Aix-en-
Provence und drehten zum Teil südwärts, um Marseille
abzuschneiden und die Ufer des Rhone-Deltas zu gewin-
uen, teils nordwärts, um Avipnora, Orawpe die Ausgangs-

linien für den Marsch rhoneaufwärts zu sichern. Gleich-
zeitig wäre auch nördlich von Cannes der Vormarsch ge-
gen GreraobZe aufgenommen worden, und die alte «Napo-
leonstrasse», so benannt nach seinem Marsch von Elba
über Fréjus nach Paris, hätte bereits unter der Wucht der
amerikanischen Kriegsmaschine gezittert.

Die FZwcAZ der FicAprepierwwp Zw die Geperad vow PeZ-

/orZ beweist, dass sich das «Maquis» mit dem vollen Ge-
wicht seiner Organisation in die Waagschale der Entschei-
düngen geworfen. Das ganze an unser Land angrenzende
Savoyen, vom schwer heimgesuchten St-Gingolph bis nach
Annemasse, scheint in den Händen dieser Befreiungsarmee
zu sein. In Genf sind die ersten unter «freifranzösischer»
Kontrolle fahrenden Züge eingetroffen. Aehnliche Ver-
hältnisse herrschen aber vermutlich auch im südlichen
Savoyen und in der Dauphiné, und stärkere deutsche Be-
Satzungen scheinen nur in den grössern Rhonestädten zu
stehen, jede in Gefahr, von der Maquis-Armee eingeschlos-
sen und ihrer Verbindungen beraubt zu werden. Die «Frei-
scharen» erhalten in steigendem Umfange Waffen auf dem
Luftwege, werden immer stärker und können auf die Hilfe
des gesamten nicht kämpfenden Volkes zählen. Wahrlich,
man möchte lieber auf einem Vulkan wohnen, als auf
solch vulkanischem Boden eine Verteidigung organisieren!

D u r c h b r ii c h e grössten S t i 1 s

«pner dwrcA Frara/«reicA» und «wer dwrcA PoZew» zeichnen
sich, wenn man in grösseren Perspektiven denkt, schon in
naher Zeit ab. Einmal haben die Alliierten an der Loire
von Nantes bis östlich Orléans eine fast vollkommen un-
bewehrte Nordflanke der deutschbesetzten Gebiete Süd-
und Südwestfrankreichs vor sich. E® braucht jedenfalls
nicht sehr erhebliche Kräfte, um von hier gegen das fran-
zösische Zentralplateau und gegen den Westrand des
Rhonetals den «Blitz» anzusetzen und so in nicht ferner
Zeit durch die Vereinigung mit den Armeen des Südens
jenen Riegel zu stossen, der die zerstreuten Deutschen
bis hinüber zu den Pyrenäen isoliert. Was vom OKW.
nicht freiwillig gesucht wurde: Die Frontverkürzung auf
der Linie Le Havre-Doubs, würde dadurch naschestens er-
zwungen, litte aber wahrscheinlich schon unter der Tat-
sache eines neuen Durchbruehes in der Pariser Gegend.

Und selbst die auf ein Drittel verkürzte Front auf der
genannten Linie wäre viele Male länger als jene, die noch
vor wenig Wochen in der Normandie zu sichern war und
würde Reserven grössten Umfanges verlangen, um all das
zu ersetzen, was mit der Katastrophe der Siebten Armee
verloren gegangen.

Nimmt man in das Gesamtbild hinein auch die am
21. AwpwsZ erstmals aw/peZawcAZe VacAncAf vom FiwseZseA
der Pwssenof/ensive ara der ZenZraZ/rowZ, und hält man die
von den englischen Berichterstattern genannten Ziele für
die wirklichen, dann muss der «Notzustand» für das OKW.
binnen kurzem eintreten.

Es handelt sich darum, dass die Engländer vom «Los-
peAen» einer Pieserazanpe sprechen, deren einer Zahn aws
der ZVarezv-Gepewd über LomscAa wöreZZieA an IFarscAaw
vorbei drücke, während sich aus dem PrwcAen/ro^/ zvesZ-

ZicA Saradomir die Armee Kön/ezvs mit aufgefüllten Reser-
ven einerseits gegen Kra/caw, anderseits gegen die Süd-
/ZaraAe von IFarscAaw sw zcer/ew arascAicAe. Die gesamte
PeservewAowzeraZraZiora der FerZeidipwwp an der prewssi-
scAen OsZ^renze wäre angesichts dieser in Bewegung ge-
ratenen Walze, deren Ziele FAorn, DaraAp, PscAensZocAaw
und SresZaw sein müssten, ein ebensolcher Unsinn wie die
pezcaZZipe Geperaof/ensive in LiZawen wnd KwrZand pepen
den KeiZ von ScZiazzZen-MiZaw. FwAAwm wäre wohl wieder-
erobert, der IFep gnr Armee Lindemann bei Pipa beinahe
zcieder /reipeAämp/Z worden, doch wären dies nur Erfolge
an einer exzentrischen Front, während bei Warschau die
Katastrophe drohe! Dies melden die Engländer, während
die Russen bisher nur lokal die Aufmarschfronten berei-
nigten und im übrigen reorganisierten.
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sekliessliod vernledton kann. 'Was sied überrasedend der-
ausgebildet dat, das ist eins ampio-ameriRamiseb-kram-sö-
zic/î6 Mm^ri//«/romi «o» äbmiiebem Bimemsiomem v?ie dis
w«si«âe, und soxusagen innert xwei Wooden dat sied

à A«»L6 Rebiei me«iiicb vom Bari« mmd smdiieb vom Rem/
ai« «màâàM'» ervmesem. Das sind gänxlied neue Borspek-
tiven und bedeuten, dass der spätere «Benààodwung»
äsr Reserven gegen besten niedt inedr die die ine nor-
wannisode Bront oder irgendwelode neuen, kleinen Rande-
köpke, sondern «irgendwo» initten in Brankreiod eine, neue
àttanglinie erreioden muss.

Nie es dadin gekommen, deuteten wir sodon in nnserin
letxtsn Leriedt an. Oie «Leime-ZVomi» der Mmeri/ramer, dis
sied vom Rriêam« aber Rbarire«, Brema: mmd Bvrema: vermu-
ten liess, trat init dein 18. August auod in den Meldungen
lies alliierten Hauptquartiers in Brsodoinung. Rm 21. à-
gust batten die vordringenden Ranker die Leine oberbaib
rom Bari« bei Neimm mmd mmierâaib vom Baris bei Uamie«
erreiedt. Bindoi-ten jagten naed unbestätigten Naodrîod-
ten bereits über Versailles auk die Hauptstadt /.u, wädrend
âle Nassen der àgreiker einen Halbkreis von 30 din
Buredmesser boxogen. à Bari« selbst datten -l/ae/àieaie
ckm Mm/siamd eingeleitet. R ine xurüokgobliebsne âeutsode
Naoddut antwortete init dem Belagerungsxustanâ, sedeint
sied jeàoed in erster Binie auk die lZedauptung der wied-
tigsten Nurodgangsstrassen besodrändt xu baden. Indes-
sen plant Montgomery die Binsedlies-sung der Hauptstadt.
Lrüokenköpke auk dem Leine-Norduker beiderseits der
Ltadt leiten die grosse Ileberklügelungsoperation unver-
'/.üglied^eln.

Was die deutseden (legen massnadmen bstrikkt, waren
sie dured die Batsaode der beinads totalen Verniedtungen
im Ltrassen- und Ladnnetx und an den Loinebrüeken be-
dingt, Naxu dam, dass es die Resie der Bamser, die am« der
«Rasens ?ve«iiieb vom Baiai«e» emimiscbi waren, xu retten
galt. /um dritten drodten nun die seineabwärts drängen-
den Amerikaner mit neuen Binkesselungen xwisodeu /tear/-
ride, Re //avre und Rouen. Nier, in einem Vierood von
rund 40 dm Leite vol-lxiedt sied der Ledlussakt des Nra
mas, das mit dem Bitel «Liebte deutsodo Vrmee» über-
sedrieben werden muss. Niemand weiss, wie gross die mit
klaodkädnen und Badrxeugen aller Vrt über den Blus-s ge-
retteten Bestände an Nensoden und Material -sind, Mber
die Kämpko, wslede von den Naedduten geliekert wurden,
waren von gleioder Nartnäedigdeit wie jene bei Rasn und
Raiaise, bei Vire und Noriaim, bei Mienxon und Mrpemiam
und allüberall in jenem engen Korridor, dured den die
Bingösodlossensn immer wieder streedenweit entwisodt
waren.

Der L l itx Krieg in Lüdkrankreied,
der im Oegensatx xum normannisoden Beldxug mmmiiieibar

der BamdmmA bepamm und in Bondon xu den düdnsten
Rokknungen Vnlass gab, erstrebte xunäodst die Ledakkung
eines -siodern Bamde/rop/e« smisebem Ranne« und Bomiom.
Vus Berlin wurden sodarke Kämpke um gewisse, mit Ls-
stimmtdeit genannte Oertliedkeiten gemeldet, wädrend die
Vllüsrten bedaupteten, Blotte, Buktk-lotte und Banker dät-
ten die Mögliedkeit, dem Vnsturm xu wedren, von Ball
^u Ball unmügliod gemaedt, abgesedon -davon, dass nur
un einzelnen Orten stärkere Besatzungen gestanden. Nine
solede, wirklied kampkstarke O-arnison dätte beispielsweise
das Boulon östlied vorgelagerte Rz/ere« verteidigt.

Rm àen21. àg. war Bouion von der Randssiks/zer ab-
Asriepeii und erwartete den Oenoralsturm. Nbenso Ranne«,
das seiner Verbindungen in Riedtung Brandreied beraubt
^ar. Bas gesamte Nüstengebiet ^wis-odsn beiden Ltädten
vur in die Nände der «siebenten amerrdaniseden Vrmes»
und der Braimosen gekallsn. àkangs dieser IVoede branden
àrg Kolonnen ins Ouranceâi dured, eroberten dà'-en-
Brovenee und drodten ?!um Beil südwärts, um Marseille
àusodneiàen und die Nker des Rdone-Noltas ^u gewin-
uen, teils nordwärts, um Mvipnon, RranAe die àsgangs-

linien kür den Narsed rdoneaukwärts !üu siedern. Olsied-
Zeitig wäre aued nördlied von Oannes der Vormarsed ge-
gen Rrenobie aukgenommen worden, und die alte «Napo-
leonstrasss», so benannt naed -seinem Marsed von Nlba
über Brejus naed Baris, dätte bereits unter der V'uedt der
amsridaniseden Kriegsmasedine gewittert.

Nie Biuobk dsr Bicb^/rsAisruup iu dis Rsxsud vou Bei-
/ori beweist, dass sied das «Maquis» mit dem vollen Oe-
wiedt seiner Organisation in die Waagsedale der Nntsedei-
düngen geworden. Das ganse an unser Rand angrenzende
Lavogen, vom sodwor doimgesuodten L-t-Oingolpd bis naed
Vnnemasse, sedeint in den Bänden dieser Lekroiungsarmee
?.u sein. In Oenk sind die ersten unter «kreikranàiseder»
Kontrolle kadrendsn Nüge eingetrokken. Vednliede Ver-
dältnisss derrseden aber vermutliod auod im südlioden
Lavozmn und in der Oaupdinö, und stärkere deutsode Be-
Satzungen sedeinen nur in den grössern Rdonestädton ?u
stedsn, jede in Oekadr, von der Maquis-^rmee eingesodlos-
son und idrer Verbindungen beraubt /.u werden. Nie «Brei-
sodaren» erdalten in steigendem Nmkango Wakken auk dem
Nuktwege, werden immer stärker und können auk die Büke
des gesamten niedt Kämpkenäen Volkes ?ädlen. Wadrlied,
man möedte lieber auk einem Vulkan wodnsn, als auk
soled vulkanisedem Loden eine Verteidigung organisieren!

Nuredbrüede grössten Ltils
«q-aer àrc/î Brav/areiob» und «aer àro/ì Boiem» ^eiednen
sied, wenn man in grösseren Berspektiven denkt, sedon in
nader Reit ab. Binmal daben die Vlliiertsn an der Boire
von Nantes bis östlied Orleans eine käst vollkommen un-
bewedrte Nordklanke der deutsedbssetàn Oebiete Lüd-
und Lüdwes-tkrankreieds vor sied. B-s brauedt jedenkalls
niedt sedr erdebliode Kräkto, um von dier gegen das kran-
/.ösisedg Aen-tralplateau und gegen den Westrand dos
Rdonotals den «Vlit?.» an^uset^en und so in niedt kerner
Beit dured die Vereinigung mit den Vrmeen des Lüdons
jenen Riegel 2u stossen, der die verstreuten Noutseden
bis dinüber 2u den B^renäen isoliert. Was vom OKW.
niedt kroiwillig gesuedt wurde: Nie Brontverkür^ung auk
der Binie Be Navre-Noubs, würde dadured rasedostens er-
/.wungen, litte aber wadrsedeinlied sodon unter der Bat-
saode eines neuen Nurvdbruodes in der Bariser Regend.

Und selbst die auk ein Drittel verkürzte Bront auk der
genannten Binie wäre viele Male länger als jene, die noed
vor wonig Wooden in der Normandie ?u siodern war und
würde Reserven grössten Nmkanges verlangen, um all das
xu ersetzen, was mit der Katastropdo der Liebton Vrmee
verloren gegangen.

Nimmt man in das Oesamtbild dinein auod die am
2i. Mapasi ersimai« aa/AeiaacRis VacRriciii vom BàskiZsa
der à«ss?îo//6?î«ive a?? cier llovirai/raai, und dält man die
von den englisoden Leriodterstattorn genannton Biele kür
die wirklieden, dann muss der «Nàustanâ» kür das OKW.
binnen kurxem eintreten.

Bs bandelt sied darum, dass die Bngländor vom «Bos-
peitön» oiver Ri6«6KZanAs sprevden, deren einer Ralin aa«
der Varem-RepeKd über Bomscba aörciiieb av. IBarscima
vorbei drüoke, wädrend sied aus dem Brüo/cev/cop/ mesi-
iicb Lawdomir die Mrmee Kon/ev?« mit aukgeküllten Reser-
von einerseits gegen Kraàa, anderseits gegen die Biid-
/iaa/ce vo?î IBarsebaa sa vier/ea «»«obio/ce. Nie gesamte
Re«erve»Bo?îseKi?aiio?î der Berieidipara/ am der prea««i-
«ebem RsiAremse wäre angosiodts dieser in Bewegung ge-
ratenen Walxe, deren /dels Bborm, Bamsi^, B«ebemsioebaa
und Sresiaa sein müssten, ein ebonsol-eder Nnsinn wie die
pemaiiipe Rep6mo//em«ive im Biiamem mmd Kmriamd pes/em
dem Keii vom Bcàdsm-Miam. wäre wodl wieder-
erobert, der WeA smr Mrmee Bimdemamm bei Ris/a beimabe
xaieder /reipeicam^/i worden, doed wären dies nur Brkolgo
an einer oxxontrisedon Bront, wädrend bei Warsedau die
Katas-tropde drodo! Nies melden die Bngländer, wädrend
die Russen bisdor nur lokal die àkmarsedkronten beroi-
nigton und im übrigen reorganisierten.
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